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Dienſtag den 29. Januar. Sum 


Zu lan d. 


Berlin den 25. Januar. Se. Majeftät der Kö: 
nig haben dem beim Kriegs-Miniſterium beſchaͤf⸗ 
tigten Kriegsrath Salbach den Rothen Adler⸗ 

Orden vierter Klaſſe, und dem Webergeſellen Ma: 

chatzky zu Ratibor die Rettungs⸗Medaille mit dem 
Bande zu verleihen geruht. BT 

m Se, Excellenz der General:Lieutenant und kom⸗ 

Thitende General des Zten Armee-Corps, von 

e A und 8 3 und * 

en Diviſion, von eyrach, find 

— der a der General⸗Major und Komman⸗ 

ift nach Star nfanterie⸗Brigade, von Diericke, 

Ober⸗Re tern und der Wirkliche Geheime 

er⸗Aeigarungs⸗ Rath und Direktor im Miniſte⸗ 


rium des Innern und d Dit a 
nach der Altmark abgerelſt. ei, von Meding, 


4 —— 5 
A u Elan d. 


e Rußland und Pole 
„St. Petersburg den 16. ne Einem 

* . K. 

Bolt, ſollen Schiffs fehlepaber der Flotte, 
nenn deren Schiffe nach zehnj hrigem Dienſt keiner 
nießemmerung bedürfen, ein doppeltes Gehalt ge⸗ 
funfzehundd ein dreifaches, wenn ihre Schiffe nach 
mert zu aͤhrigem Dienſte nicht brauchen umgezim⸗ 
nuar d. J wen. Auch iſt überhaupt vom 1. Ja⸗ 
und Stabes bei der Flotte dienenden Generalen 
worden. 95 ein hoͤherer Sold bewilligt 
Auf Vorſtellung des Miniſters der Aufklaͤrung 
ſollen die beſten, in Kuſſiſcher Sprache abgefaßten 


* 


überzeugt, Sire, die innige enge 


Einnahme betrug 56,249 Rubel. 5 
Die Handels⸗Periode in Orenburg war im vori⸗ 
gen Jahre ziemlich lebhaft. Es waren 8 Karava⸗ 
nen mit 3540 Kameelen angekommen und 12 Ka⸗ 
ravanen abgefertigt worden. Die Einfuhr betrug 
1,828,954 und bie Ausfuhr 1,562,890 Rubel, wor⸗ 
unter 300,340 an baarem Gelde. 
frankreich. 
Paris den 20. Januar. In der vorgeſtrigen 
Sitzung der Deputirten⸗Kammer wurde 
der Ite und 10te Paragraph ohne Abſtimmung ans 
genommen. Eben fo der 11te und 12te e 
die von den der Kammer vorzulegenden Geſetzent⸗ 
würfen handeln. Auch der Paragraph in Betreff 
des Grafen von Paris und ein neu hinzugefuͤgter, 
in Betreff des Ablebens der Prinzeſſin Marie, wur⸗ 
den mit unweſentlichen Abaͤnderungen genehmigt, 
ſo daß die Kammer nun in ihrer morgenden Sitzung 
ſich mit dem letzten Paragraphen der Adreſſe be⸗ 
ſchaͤftigen wird. Dieſer Paragraph lautete in dem 
Adreß⸗Entwurfe folgendermaßen: „Wir ſind davon 


Staats ⸗Gewalten, auf ihre konſtitutionellen Graͤn⸗ 
zen beſchraͤnkt, kann allein die Sicherheit des Lanz 
des und die Staͤrke Ihrer Regierung gründen, Eine 


— 
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ige, fich auf hochherzige Geſinnungen 
e die nach rn hin der Würde 
Ihres Thrones Achtung verſchafft, und denſelben 
im Innern durch ihre Verantwortlichkeit ſchͤtzt, iſt 
das ſicherſte Pfand der Mitwirkung, die Ihnen zu 
leihen uns ſo ſehr am Herzen liegt. Laſſen Sie uns, 
Sire, auf die Kraft unſerer Inſtitutionen vertrauen; 
dieſelben werden, zweifeln Sie nicht daran, Ihre 
Rechte und die unſeren ſichern; denn wir halten es 
ür ausgemacht, daß die konſtitutionelle Monarchie 
zugleich die Freiheit der Voͤlker und jene Stabilität 
garantirt, welche die Größe der Staaten aus⸗ 
macht.“ Das von den HH. Parant und Deſſauret 
vorgeſchlagene Amendement lautet dagegen folgen⸗ 
dermaßen: „Wir find davon überzeugt, Sire, daß 
die innige Eintracht zwiſchen den großen Staats⸗ 
gewalten in ihren konſtitutionellen Orangen allein 
die Sicherheit des Landes aufrecht erhalten kann. 
Deshalb beeifert ſich auch die Oeputirten⸗Kammer, 
Ihnen Ihre loyale Mitwirkung zuzuſichern. Wir 
vertrauen, Sire, auf die Kraft unſerer Inſtitutio⸗ 
ſichernz die konſtitutionelle Monarchie verbürgt zu 
leicher Zeit die Freiheit der Voͤlker, und jene Sta⸗ 
bill, 1 die Große der Staaten ausmacht.“ 
Gerichte von der Aufloͤſung des Miniſteriums 
waren geſtern allgemein verbreitet. e 
der miniſteriellen Blätter iſt geeignet, dieſen wer 
rüchten Glauben zu verſchaffen. Nichtsdeſtoweniger 
enthält der Moniteur Parisien heute nachfolgende 
Zeilen: „Mehrere Journale melden, daß das Mi⸗ 
niſterium ſeine Entlaſſung eingereicht habe. Dieſes 
Gerücht ift durchaus falſch.“ — Die Presse er? 
gaͤnzt dieſes allgemein gehaltene Dementi in folgen: 
der Weiſe: „Alle Journale ſtimmen heute in der 
Behauptung überein, daß dae Miniſteriun, ſeine 
Tullaffung eingereicht habe. Die Thatſache iſt nicht 
Die Auflöfung des Miniſteriums wird und 
muß der‘ größeren und geringeren Anzahl von 
Stimmen untergeordnet en ? = a 5 
em letzten Paragraphen und alsdann die ganze 
Ural en wied. Wenn die Zahl der Stim⸗ 
men eine Majorität von mehr als 20 Stimmen er⸗ 
giebt, fo muß das Minifterium bleiben und kann 
ch alsdann als coyjolidirt betrachten; wenn aber 
jene Majorität nicht erreicht wird, 10 glauben wir, 
anzeigen zu koͤnnen, daß das Miniſterium ſich in 
Br zurückziehen wird. Wir wiſſen, daß die HH. 
ole und Montalivet, mit welchen Vorſchlagen 
und Bitten man fie auch beſtüͤrmen möge, ſich nicht 
von Kollegen trennen werden, die ihnen mit ſo pa⸗ 
triotiſcher Geſinnung beigeſtanden haben. Das Mi⸗ 
nifterium wird alsdann aufgelöft, aber nicht modi⸗ 
icirt werden.“ \ 
Aus dem Detail des Journal des Debats in 
der Sitzung vom 18. Januar iſt nichts Bedeutendes 
hervorzuheben. Bei dem Paragraph über Algier 


ſie werden Ihre Rechte und die unſrigen 


hielt Bugeaud eine Rede, die Anklagen oder wie er 
es nennt die Verlaͤumdungen der Preſſe von ſich ab⸗ 
zuwaͤlzen; man erinnert ſich der Zwilchenfälle beim 
Proceß Broſſard; Bugeaud erklaͤrte fein Verfahren 
bei der Unterhandlung mit Abdel Kader auf befrie⸗ 
digende Weiſe; es bleibt ihm zuletzt nur Unvorſich⸗ 
tigkeit und Uebereilung vorzuwerfen. Iſambert 
nahm das Wort, um bei Erwaͤhnung des neuen 
Bisthums zu Algier über die um ſich greifende Ten⸗ 
denz des Clerus zu declamiren. Es iſt ihm ein 
ſchrecklicher Gedanke, daß es gegenwärtig an Vier⸗ 
zig Miſſionen (herumziehende Prediger) und uͤber 
4800 Frauenkloſter in Frankreich giebt. Der Sie⸗ 
gelbewahrer Barthe hat ſich in der Sitzung vom 18. 
Januar Mühe gegeben, die aͤngſtlichen Gemüther 
zu beruhigen. Die Regierung denkt nicht daran, die 
Araber in Africa zu bekehren. Sie mißbilligt das 
Benehmen des Clerus zu Clermont, beſitzt aber 
kein Mittel, die kirchlichen Begraͤbnißehren zu ers 
zwingen. — a 
Großbritannien und Irland. 

London den 19. Januar. Es geht das Ge⸗ 
ruͤcht, daß die Mehrzahl der Miniſter, mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf die in allen bedeutenden Fabrikſtaͤdten ſtatt⸗ 
findenden Bewegungen gegen die Korngeſetze, ſich 
entſchloſſen habe, dem Parlamente eine Bill zur 
Aenderung dieſer Geſetze vorzulegen, in welcher 
der Berg gemacht werden würde, das jetzige 
Syſtem der Durchfchnittspreife und des danach va⸗ 
rürenden Zolles durch einen feſten Zoll zu erſetzen. 
Man will zwar wiſſen, daß der Premier: Minifter 
ſelbſt noch ſchwanke, doch glaubt man, er werde 
wahrſcheinlich auch am Ende nachgeben, beſonders 
da Sir Robert Peel ſich bereit erklärt haben ſoll, 
eine ahnliche Maßregel vorzuſchlagen, falls er wies 
der ans Staatsruder kame. 

Die Armen: Kommiffarien haben es für noͤthig 
gefunden, eine von dem Volks⸗Aufwiegler Stephens 
verbreitete Behauptung, daß man, um die Zahl 
der Armen zu vermindern, die Aerzte inſtruirt habe, 
jedes dritte Kind armer Leute, die dem Staate zur 
Laſt fallen koͤnnten, bei der Geburt zu erſticken, alfo 
eine Art von Bethlehemitiſchem Kindermord, in 
den Öffentlichen Blättern für eine abgeſchmackte 


Erdichtung zu erklaren. 

Die Verhandlungen in Per Sache der Kanadi⸗ 
ſchen Gefangenen vor dem, erichtshofe der Queer 
Bench dauern noch fort; ſie drehen ſich aber ſo fehr 
um techniſch⸗zuriſtiſchs nech daß ſie ſelbſt hieſigen 
Blättern für ihre gen, hnlichen Engliſchen Leſer zu 
unverftänbligh und unintereſſant erſcheinen, um die⸗ 
ſelben Tag für Tag zu verfolgen; man wartet de’ 
s Reſultat ab, welches allein von allgemei⸗ 
nerem Intereſſe ſeyn wird. 

Die Verwandten des in der Könige » Grafichaft 
in Irland ermordeten Lord Norbury haben eine Zu⸗ 


ſammenkunft der Friedensrichter dieſer Grafſchaft 


147 


veranlaßt, in welcher der Lord⸗Lieutenant derſelben, 
Lord ee den Vorſitz führte, und in der, 
wiewohl unter Proteftasion die Nach Ar 
er Bei Be che Umtriebe der Irlaͤndi⸗ 


fe Katie als die Urſache dieſes und anderer 


i orfälle zu bezeichnen. 3 
W Preſſe ſpricht ſich immer energi⸗ 
ſcher gegen die Belgiſchen Aumaßungen aus; die 
Morning Chronicle ſagt, es laffe ſich keine uns 
dankbarere und verkehrtere Faction denken, als die, 
zu deren Organ ſich der Graf Felix von Merode 
aufgeworfen habe, und die danach ſtrebe, Frank⸗ 
reich mit England, England mit Frankreich und 
beide mit den anderen Großmaͤchten zu verfeinden, 
und die nicht bedenke, daß Belgien durch die Aufs 
gebung des Traktats der 24 Arkikel auch alle Aus⸗ 
ſichten und Anfprüche auf Unabhaͤngigkeit verlieren 
würde. Das genannte Blatt verweiſt ubrigens 


auf die Erklaͤrung des Grafen Mole, daß von Sei⸗ b 


ten Frankreichs in Bezug auf die Territorial-Be⸗ 
ſtimmungen jenes Traktats keine Proteſtation er⸗ 
folgt ſei, und raͤth den Belgiern, ſich nicht durch 
ungereimte Forderungen und unwuͤrdige Vorſchlaͤge 
und Inſinuationen die Sympathie ganz zu ver⸗ 
ſcherzen, die England noch fuͤr ſie hege. 

In Kanada war, nach den Berichten vom 21. 
v. Mts., die Ruhe ſeit den letzten Ereigniſſen bei 
Sandwich nicht mehr geſtoͤrt worden; aber die 
Verhaftungen und die gerichtlichen Verhandlungen 
gegen die Theilnehmer an der Rebellion währten 
noch immer fort. Das Kriegsgericht zu Montreal 
hatte zwei Perſonen freigeſprochen, 10 dagegen zum 

de verurtheilt, von denen aber 6 der Königlichen 

ku empfohlen ſind; die 4 anderen ſollten auf⸗ 
gekalpft werden. Zu Waltertown hatten bereits 
re Pinrichtungen ſtattgefunden, darunter die 
des Polen von Schultz, den man irrigerweife als 
Spion, bezeichnet hatte. Dieſer Ungluͤckliche hatte 
ſich während des Aufenthalts in den Vereinigten 
Staaten bereits 4000 Pfd. erworben, wovon er 
1000 ſeiner hinterbliebenen Braut, 100 dem katho⸗ 
liſchen Kollegium zu Kingſton und 400 den Witt: 
wen und Waiſen der bei Prescott gebliebenen Brit⸗ 
tiſchen Milizen vermacht hat, um ſein Bedauern 
wegen feiner Theilnahme an einer ſchlechten Sache 
u bezeugen. Am Abend vor feiner Hinrichtung 
chrieb er noch einen Brief an die Gattin ſeines 
gerkermeiſters, worin er ſagt, daß er durch erloge⸗ 
Kanad übertriebene Verichte über die Stimmung in 
Na Aiggeleite 79975 Ei agen 
New⸗Morker Zeitu 
Drcem be en in Bass auf die ftreitige Nordoſt⸗ 
granze en dure Vertrag zwiſchen dem Nord⸗Ame⸗ 
„ e Geſandten in London und dem Britti⸗ 
chen Minifter der Auswärtigen Angelegenheiten abs 
geſchloſſen und bereits nach Waſhington geſandt 


worden ſeyn. Jene Blätter wollen biefe Nachricht 
aus London erhalten haben. 
Niederlande. we 
Amſterdam den 21. Januar. In den Holl. 
Fonds wurde wenig gethan. Wie das Handelsblad 
meldet, fo war das Gerücht verbreitet, Graf Ser 
baſtiani habe ſich am verfloſſenen Mittwoch zu Lon⸗ 
don geweigert, das letzte Protocoll zu unterzeich⸗ 
nen. Die Conferenz habe darauf dem Botſchafter 
eine Friſt von nur noch wenigen Tagen geſtellt, 
binnen welcher er ſeinen Beitritk bewerkſtelligen ſol⸗ 
le. Werde binnen dieſer Friſt der Beitritt nicht er⸗ 
folgt ſeyn, fo ſollen die Beſchluͤſſe der Conferenz 
officiell Belgien mitgetheilt, und im Falle dieſes 
Land ſich dagegen opponire, die Geſandten von 
Oeſterreich, Preußen und England von Brüſſel abs 
berufen und die Belgiſche Kuͤſte von England in 
Blokadeſtand erklaͤrt werden. Das Handelsblad 
will aber dieſes Geruͤcht nicht im Geringſten ver⸗ 


uͤrgen. 
Deut ſchland. 

Vom Main den 20. Januar. Sehr mannig⸗ 
faltige Gerüchte cirkuliren heute und beſagen, da 
naͤchſtens eine Erklarung erſcheinen werde, nach wel⸗ 
cher Rußland die Koͤnigin Donna Maria 
anerkennen wuͤrde. Vergleicht man mit dieſem 
Geruͤcht die Aeußerungen in mehreren der geachtet⸗ 
ſten deutſchen Blätter, (wie z. B. vor einiger Zeit 
ein gut unterrichteter Londoner Correſpondent der 
Allg. 3.) fo gewinnt dieſe Nachricht eine gewiſſe 
Authenticität, auf deren Beſtaͤtigung man ſehr ges 
ſpannt iſt. (Frankf. Journ.) 


Vermiſchte Nachrichten. >. 

Po ſen. — ee e Im 
Handel mit Getreide ſind anſehnliche, mit Spiri⸗ 
tus, Holz, Schwarzvieh und Wolle nicht unbedeu⸗ 
tende Geſchaͤfte gemacht. — Die Tuchfabrikanten 
unſeres Departements haben im Monate Dec. pr. 
2036 Stuͤcke Tuch und 259 Stücke Boy 1 
wovon der groͤßere Theil verkauft iſt. Es iſt zu be⸗ 
klagen, daß dieſer ſonſt ſo beträchtliche Induſtrie⸗ 
Zweig immer mehr in Verfall kommt. Im Jahr 
1837 waren noch 26,805 Stucke Tuch und 2596 
Stucke Boy, im Jahre 1838 haben ſie aber nur 
24,602 Stücke Tuch und 2515 Stücke Boy, alſo 
2203 Stuͤcke Tuch und 81 Stuck Boy im letztern 
Jahre weniger verfertigt worden. Erfreulicher ſtellt 
ſich das Reſultat der Schifffahrt im Jahre 1838 
gegen das von 1837; denn waͤhrend im letztern nur 
764 Kaͤhne von Nakel durch den Kanal hier eins 
und 523 Kühne dieſelbe Straße nach Nokel ausgin⸗ 
gen, paſſirten im Jahr 1838 hier ein 843 Kähne, - 
und nach Nakel 531 Kühne, alſo reſp. 79 und 8 
Kaͤhne mehr; und laßt ſich dieſer Umſtand wohl 
auf Rechnung des lebhaft geweſenen Getreidehan⸗ 
dels ſchreihen. Im December v. J. find 15 Kaͤhne, 
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davon 12 mit Roggen, nach Nakel ausgegangen, 
die unter den obigen 843 Kaͤhnen begriffen ſind. 
Von nicht geringer Bedeutung wat der Holzhandel 
1838, denn es wurden 15. Maſtbaume, 835 Stuck 
Saͤgebloͤcke, 21,068 Stuck Bauhholz, 332 Schock 
Bohlen und Bretter, 164 Schock Latten und 8 Ta⸗ 
feln 5 durch den Kanal nach Nakel zu ges 
bracht. Fer 
Mit den eingefangenen Rebellen in Canada 
wurde kurzer Prozeß gemacht, fie wurden ſaͤmmtlich 
> Galgen verurtheilt. Dabei waren fie nach den 
ationen claſſificirt und den Deutſchen wurde zu⸗ 
letzt die Ehre angethan, wenn ſie nicht gerade aus 
Hannover waren, die einige Stunden fruͤher dran 
kamen. Leute unter 17 Jahren wurden nicht zum 
Tode verurtheilt, ihrer Jugend wegen, ſondern de⸗ 
portirt. Mehrere waren darunter, denen man ihr 
Alter nicht gleich anſah und dieſen wurde aufgege⸗ 
ben, ihr Taufzeugniß erſt beizubringen. 

Neulich erzählte ein beliebter Komiker in Berlin 
an der Koͤnigſtaͤdtiſchen Buͤhne, die Direktion der 
Berlin⸗Potsdamer Eiſenbahn-Geſellſchaft habe ſich 
jetzt ein großes Stuck Gummi elaſticum beſtellt; 
dies wolle ſie von Berlin nach Potsdam ausdehnen, 
Paſſagiere darauf ſetzen und dieſe auf ſolche Weiſe 
in einem Nu nach der zweiten Reſidenz hinüber 
ſchnellen. Der Einfall wurde ſehr belacht, und iſt, 
zum großen Aerger der Direktion, Stadtgeſprach 

eworden. Uebrigens ſind ſolche Verhoͤhnungen die 

eſten Mittel, um ſchlechte Zuftände zu verbeſſern, 
wenn nämlich noch Beſſerung moͤglich iſt. 

Es ſcheint ſich zu beftätigen, daß ſich das neun: 
te Armeekorps des deutſchen Bundes bis zum 19. 


g Natter marſchfertig halten muß, da ſowohl im 


oͤnigreich Sachſen, wie auch in Kurheſſen Zuruͤ⸗ 
ungen gemacht werden. Die Luxemburger 
aber freuen ſich nicht (2) ſehr auf die nahere Ve⸗ 


Fanntſchaft ihrer Bundesbrüder. 


rad ti Thtate t. 5 


Dienſtag den 29. Januar bei aufgehobenem Ahons 
nement: Zum Benefiz der Madame Heiniſch: 
etter Benjamin aus Polen, oder: Der 
chtgroſchen⸗Vetter; Original Luſtſpiel in 5 
ufzügen von Heinrich Cuno. — Zum Schluß: 
roͤhlichz muſikaliſches Quodlibet in 2 Akten von 
„Schneider, Muſik von mehreren Komponiften, 
Donnerſtag den 31. Jan. IV. No. 14 zum Er⸗ 
ſtenmale: Ehriſtine von Schweden, oder: 
die Thronentfagung, Schauſpiel in 3 Aufzuͤ⸗ 
gen; nach van der Velde, von W. Vogel — (Ma⸗ 
nuſcript) — Gaſtrolle: Chriſtine, Königin. von 
Schweden — Dem, Schulz, vom Stadttheater zu 
Hamburg. Hierauf: Humoriſtiſche Studien, 
Luftfpiel in 2 Akten von Lebrin. 
Bekanntmachung. 
Der Müller Friedrich Reudek zu Neumuͤhle 


bei Czarnikau beabſichtiget feine im vorigen Jahre 


abgebrannte dortige Waſſermühle wieder herzuſtel⸗ 


len und datin zwei Mahlgänge einzurichten, die 
von einem Waſſerrade, jedoch nicht gleichzeitig, in 
Betrieb geſetzt werden ſollen, indem ein Gang ru⸗ 
hen muß, wenn der andere benutzt wird, und hat 
den Konſens hierzu nachgeſucht. 

Auf Grund der Beſtimmungen des allgemeinen 
Landrechts Th. II. Titel 15. $. 229. et seq., und 
der Bekanntmachung im Amtsblatt pro 1837 Seite 
274., werden alle diejenigen, welche ſich dazu be⸗ 
rechtigt glauben, hierdurch aufgefordert, ihre Ein⸗ 
Rage gegen dieſe Anlage binnen acht Wochen praͤ⸗ 

luſtoiſcher Friſt bei dem unterzeichneten Landraths⸗ 
Amte anzubringen und zu begründen. Nach Ver⸗ 
lauf dieſer Zeit wird weiter kein Widerſpruch beruͤck⸗ 
ſichtigt, ſondern eventualiter der Konſens zu dieſer 
Anlage ertheilt werden. i 

Czarnikau den 20. Januar 1839. 

Koͤnigliches Landraths⸗Amt. 


—— in 
Zucht ⸗Schaafvieh⸗ Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Auf dem Rittergute Zolling bei Freiſtadt in 
Nieder⸗Schleſien werden wiederum auch in dieſem 
Jahre, von Anfang Februar c. ab, 40 bis 50 
Stuck hochfeine ein» und zweijährige Zucht: 
Boͤcke zum Verkauf geſtellt; die Schäferei iſt bis⸗ 
her immer geſund und von allen Erbfehler : Krank 
heiten frei geblieben. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 
n ee e 
Der, an das Dominium Kobylopole gehoͤrige 
und bei Poſen belegene Gaſthof Frano wo iſt auf 
drei nächftfolgende Jahre, von George 1839 bis 
dahin 1842 zu verpachten. — Die Pachtbedingun⸗ 
gen konnen bei dem unterzeichneten Dominio einge— 
ſehen werden. 


Holzhammer. 


Dominium Kobylopole. 
Berlin. 


Preuls. Cour. 


Zins- _——— 
Fufs. Brieſe Geld. 


Börse von 


Den 26. Januar 1839. 


Staats- Schuldscfleine ° 1022 
Preuss. Engl. Obligat 1830 4 1023 1012 
Präm. Scheine d. Sechandlung | 7 70,6 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup 4 | 024 1013 
Neum, Inter, S heine dto. „+ * 4 — 1014 
dito Schuldverschr. ..% 31 — | 99 
Berliner Stadt- Obligationen 4 | 1034| 10 
Königsberger dito vr.” 4 —— 
Danese dio ae: — 48 
Dana. dito v. in L. briefe be 
Westpreussische prandbrieie 37 | 100% — 4 
Grossherz. PosenseP*® de 5 8 101 41045 
ische u. 2 
e ao 34 | 1013| 4015 
Cu- und Meumürkische d to . | 34 402% 402 
Schlesische „ do : „ 4 er — 
Rückst- C. u. Z. Sch. d.Kur,- u. Neu. | — 1 
Gold al marco 5 „ 2151] 218% 
ee Ducaten 0 00. 1844 — 
Friedrichsd' or. 1 135 43 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. | 1351 121 
Done 1 314 4 


